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In Folge Anweisung deß Herrn Regierungs Präsidenten
von Diest zu Merseburg machen wir hierdurch auf den
sls Extra Beilage dem 40 Stück des Amtsblattes der
Königlichen Regierung zu Merseburg vom 10 Oktober cr
beigefügten Abdruck

1 der Allerhöchsten Ordre vom 30 Juni 1885 nebst
deni darin genehmigten Verzeichnisse der den Militär
Anwärtern im Preußischen Staatsdienste voÄehalteNen
Stellen

2 eines Verzeichnisses der Privat Eisenbahnen welchen
die Verpflichtung auserlegt worden ist hei Besetzung der
Beamtenstellen Militäranwärter vorzugsweise zu berück

1 z W3 der von dem Königlichen Kriegsministerium am
März 1885 getroffenen Bestimmungen betreffend die

Kommandrrung bezw Beurlaubung der im aktiven Mili
tärdienste befindlichen Wlitqranwärter im Interesse ihrer
CivilversorgnngMesonders aufmerksam

Halle a S den 20 November 1885
Der Magistrat

20

7

ist unter
für die Grundstücke

Durch Beschluß
Zustimmung der M
Harz Ro S3 p W D Mlanä her Georgftraße
eine neue Bauflüchtlinie festgestellt worden

In Gemäßheit des Z 7 des Gesetzes vom 2 Juli 1875
tz Sammlüäg pro 1875 Seite 561 u f wird

Polizei Registratur Zimmer Nr 15 des Polizei Verwal
tungsgebäudes zur Einsicht ausliegt und daß Einwen
dungen gegen die festgesetzte Banfluchtlinie innerhalb einer
präÄusivischen Frist von vier Wochen bei uns anzubringen

Halle a S den 28 November 1885
Der Magistrat

Zwei ausrangirte Feuerwehr Wassersässer mit zugehöri
gen Wagen sollen verkauft werden

Schriftliche Angebote sind versiegelt bis

Motttag den SV ds Mts Vormittags Kt Uhr
an das hiesige Stadtbauamt einzureichen

Die genannten Fässer befinden sich auf dem städtischen
Lagerplatz an der Berlinerstraße und können dort zu
jeder Tageszeit besichtigt werden

Halle a S den 24 November 1885
Der Stadtbaurath

I V
gez Rücke rt

Bekanntmachung
Volkszählung betreffend

Die am 24 d M im Rosenthale anberaumt
gewesene und ausgefallene Versammlung der
Zahler und alle der sich fnr die Volkszählung
Jnteressirenden findet heute am SS Novbr er
Abends 8 Uhr in demselben Lokale statt

Halle a S den 25 November 1885
Die Volkszahlnngs Kommission

gez Dr Krähe Stadtschulrath Vorsitzender

AS Bekanntmachung Mj
Fünfzehn Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs

W E sind von dem Schiedsmann Herrn Mertens
zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 24 November 1885
Die Armen Direktion

Halle den 25 November
Die Wirkungen des SosiaWHcsches

Nach dem gestern mitgetheilten Resums aus der Denk
schrift mit welcher die preußische sächsische und Hambur
gische Regierung die Verlängerung des kleinen Belage
rungszustandes für Berlin Leipzig und Hamburg Altona
begründen hat die Sozialdemokratie nicht nur keine Ab
nahme sondern eine Zunahme erfahren Der sächsische
Bericht konstatirt daß die Zahl der im Neichstagswahl
kreise Leipzig Land abgegebenen Stimmen für sozialdemo

kratische Kandidaten von 11253 im Jahre 1878 auf
15233 im Jahre 1884 gestiegen ist Der sächsische Be
richt konstatirt ferner daß es für die Annahme die So
zialdemokratie habe eine gemäßigtere Tendenz angenommen

an einem Anhalt fehle In dem bekannten Konflikte
welcher aus Anlaß der Haltung der fozialdemokratischen
Reichstagsabgeordneten gegenüber der Dampsersubventions
Vorlage zwischen den Letzteren und ihren Wählern ent
standen war haben laut einer in Nr 7 der Zeitschrift
der Sozialdemokrat abgedruckten Notiz Aus Leipzig

Anfang Februar dieses Jahres die Parteigenossen im
12 und 13 Wahlkreise eine allgemeine Urabstimmung
veranstaltet um ihre Gegnerschaft zu der ruhigeren Auf
fassung dieser Abgeordneten zum Ausdruck zu bringen
Eine Verschärfung der Sachlage ist und zwar nicht nur
für Leipzig durch die Wahrnehmung entstanden daß von
den in der Partei vorhandenen revolntionairen und
anarchistischen Elemente direkte Ziele ins Auge gefaßt
werden Es hat sich das gezeigt in der Ermordung des
Polizeiraths Rumpfs in Frankfurt am Main und in einer
Reihe glücklicherweise mißglückten Attentate Auch das
Reichsgericht zu Leipzig war zur Zeit der Verhandlung
des Hochverrathsprozesses gegen Reinsdorf und Genossen
bedroht Der sächsische Bericht theilt darüber folgendes
mit Wie aus der von Johann Most verfaßten Broschüre
August Reinsdorf und die Propaganda der That

Seite 69 zu ersehen ist hatten die Freunde Reinsdorfs
schön in Elberfeld die Befreiung desselben geplant aber
von Ausführung dieses Planes in Ermangelung verfüg
barer Geldmittel absehen Müssen Kurze Zeit vor dem
Beginn der Hauptverhandlung gegen Reinsdorf und Gen
vor dem Reichsgericht erhielt die Polizeibehörde zu Leipzig
davon Kenntniß daß anarchistische Emissäre nach Leipzig
unterwegs seien um ihre Genossen durch Dynamit
zu befreien und die Gefangenanstalt bezw einen
Theil des Landgerichtsgebäudes in welchem
die Verhandlungen stattfinden sollten in die
Luft zu sprengen Daneben wurde in den Nummern
50 und 51 der Zeitschrist Die Freiheit zu fanatischem
Hasse gegen die Mitglieder des Reichsgerichts und zur
Rache an den Urhebern des Verurthellungsurtels aufgeregt
Ob die Abwendung jener Gefahren lediglich den von der
Polizeibehörde im Einvernehmen mit den Justizbehörden
getroffenen sorgfältigen Vorkehrungen und umfassenden
Vorsichtsmaßregeln zu verdanken ist mag dahingestellt
bleiben Welche Möglichkeiten aber unter ähnlichen Ver
hältnissen eintreten könnten wenn die Polizeibehörde nicht
mehr ermächtigt wäre dem Zusammenströmen anarchisti
scher und revolutionärer Elemente am Sitze des Reichs
gerichts entgegen zu treten und die Gewinnung von Stütz
und Sammelpunkten bei in Leipzig domizilirenden Gesin
nungsgenossen zu verhindern ist in der That ebensowenig
zu übersehen als die Tragweite welche Vorkommnisse der
gedachten Art bei dem geschilderten Umfange und Inhalte
der sozialdemokratischen Bewegung in Leipzig und Umge
gend für die öffentliche Sicherheit und Ordnung in wei
teren Kreisen annehmen könnte

Es fehlt nun nicht an Stimmen welche angesichts sol
cher Symptome das Sozialistengesetz und die darauf hin
ergriffenen Maßregeln für wirkungslos erklären In
Wirklichkeit konnte man aber vom Sozialistengesetz nicht
erwarten daß es die Sozialdemokratie als solche aus der
Welt schaffe sondern nur daß revolutionäre Aktionen
niedergehalten würden Daß diese Aufgabe durch das
Sozialistengesetz erfüllt worden ist geht schon aus vor
stehenden Citaten zur Genüge hervor Dieselben sind ge
eignet jedem Denkenden ein Bild davon zu geben was
wir zu erwarten hätten wenn die staatliche Autorität der
Machtmittel entkleidet wäre deren sie zur Niederhaltung
von Gewaltstreichen bedarf Der Bericht der preußischen
Regierung erklärt Es kann keinem Zweifel unterliegen
das die für Berlin in Kraft stehenden Ausnahmemaßre
geln eine erhebliche Herabdrückung und Zügelung der so

zialdemokratischen Agitation zur Folge gehabt haben so
daß bei aller noch so lebhaften Propaganda für die So
zialdemokratie die öffentliche Sicherheit und Ordnung im
Allgemeinen nicht gestört wurde Und in gleicher Weife
schließt der Bericht betreffs Hamburg Altona Wenn
hiernach das Hineinziehen immer weiterer Kreise in die
revolutionäre Bewegung verhütet und dem völligen
Hineintreiben der Bewegung in die Bahnen des Umsturzes
vorgebeugt werden ssll so war die Aufrechterhaltung der
bisherigen Ausnahmeregeln ein im Interesse der öffent
lichen Sicherheit unabweisbares Gebot

Der Reichstag trat gestern in die erste Berathung
des Reichshaushalts ein Zunächst ergriff der Staats
sekretär von Burchard das Wort zu einem Einleitenden
Vortrag welcher natürlich die Finanzlage als möglichst
günstig darzustellen sich bestrebte Die bevorstehende er
hebliche Steigerung der Matrieularbeiträge konnte freilich
Herr von Burchard nicht in Abrede stellen er wies aber
darauf hin daß die Rübenzuckersteuer deren Verfall eine
der hauptsächlichsten Ursachen ver Verminderung der Ein
nahmen sei jetzt einer Reform entgegengeführt werden und
in Zukunft befriedigende Ergebnisse liefern werde auch
eine Reform der Getränkesteuer und wie wenigstens das
Haus verstand auch der Tabaksteuer kündigte der Redner
an Im Uebxigen wären die Ausführungen des Staats
sekretärs nur eine möglichst günstig aussehende Zusam
menstellung der hervorragendsten Zahlen des Etats Abg
von Hüne bestritt daß das günstige Bild des Vorredners
von der Finanzlage des Reichs zutreffend sei Es sei
jetzt schon eine Schuldenlast von 410 Millionen angehäuft
Insbesondere werde man die Mehrforderungen bei Mili
tär und Marine sorgfältig prüfen müssen Zum Zweck
der Entlastung der Marine müsse man der Kolonialpolitik
Zügel anlegen Wenn man das Centrum bei guter Laune
für Bewilligungen zu Kolonialzwecken halten wolle müsse
man die Missionsfrage nach dessen Wünschen regeln Auch
der Bau des Nord Ostseekanals sei nur eine Folge der
Kolonialpolitik In dem Postetat seien die kostspieligen
Bauten zu beklagen Abg Richter wies auf die befrem
dende Ankündigung einer Erhöhung der Tabaksteuer hin
die nur den Zweck haben könne diese Industrie immer
aus s neue zu beunruhigen und sie schließlich dem Mono
pol zuzutreiben Sodann richtete der deutschfreisinnige
Redner seine Kritik hauptsächlich gegen den Militär und
Marineetat Im Militäretat ließe sich ohne Beeinträch
tigung der Wehrkraft viel sparen wenn man nur einige kost
spielige und überflüssige Einrichtungen abschaffen wollte Die
Ueberspannung der Thätigkeit der Marine zu Kolonial
zwecken sei für eine gesunde Entwickelung der Marine
selbst gefährlich schon reiche die verfügbare seemännische
Bevölkerung lange nicht mehr für den Ersatz aus Eine
überaus bösartige Kritik übte dann der Redner an un
seren kolonialen Unternehmungen die er durchweg als
Schwindel und verkrachte Geschäfte behandelte Die Stö
rung unserer Handelsbeziehungen zu Spanien habe mehr
geschadet als die ganzen Carolinen werth seien Herr
v Burchard wies die Auffassung des Vorredners wonach
er von einer Erhöhung der Tabaksteuer gesprochen habe
als ein Mißverständniß zurück Abg von Maltzahn
Gültz sprach Namens der Konservativen seine Rede ent
hielt kaum irgend welche neuen Gesichtspunkte Abg
von Benda stellte bei strenger Prüfung aller Forderungen
die Unterstützung der Nationalliberalen für die Kolonial
politik und die erhöhten Leistungen der Marine in Aus
sicht sprach seine Genugthuung aus daß die Regierung
die Zucker und Branntweinsteuer reformiren nicht aber
die Tabaksteuer erhöhen wolle und beleuchtete die Auf
gaben der Steuerpolitik im Reich und in Preußen in
ebenso ruhiger als treffender Weise Abg Liebknecht ver
breitete sich in erregter Weise über alle möglichen Gegen
stände Reaktion Kolonialpolitik Diätenprozesse Aus
weisungen u a Alsdann wurde die Verhandlung die
sich im Ganzen weit ruhiger und trockener gestaltete als
man angenommen hatte auf morgen vertagt

Dem Reichstage ist soeben unter Bezugnahme der
bei der Berathung des Etats pro 1885/86 gefaßten Re
solutionen eine Denkschrift nebst dazugehöriger Nachwei
sung der aus Kap 2 Tit 4 der einmaligen Ausgaben
bisher geleisteten Ausgaben zugegangen Dieselben be
ziffern sich auf 248,000 Mk Es sind ausgegeben
zum Bau des Regierungsgebäudes in Kamerun 86,000
Mk für Errichtung einer offenen Gerichtshalle und eines
Wachthauses 10,000 Mk Zur Entschädigung der Be
amten und zwar a in Kamerun des Gouverneurs des
Kanzlers des Sekretärs und des Amtsdieners 35,733 33



Hand wies daß er von einem Waffenstillstände erst nach
Überschreitung der serbischer Grenze hören wolle Bis
dahin ist es nach der Wiederbesetzung von Zaribrod nicht
weit Auch die Machte werden demnächst die Einstellung
der Feindseligkeiten wahrscheinlich durch eine gemeinschaft
liche Kundgebung fordern Die am Montag inKonstan
tinopel stattgefunden Konferenz wär nur eine kurze und
ergebnißlose da der englische/Bevollmächtigte White sich
Nöch ohne Instruktion befand Die nächste Sitzung soll
Mittwoch stattfinden Vom Kriegsschauplätze liegen
nnsheute die nachstehenden Telegramme vor

Sofia 23 November Abends Eine amtliche Depesche
des Fürsten meldet Nachdem die Truppen in der vergangenen
Nacht in den eroberten Positionen bivouakirt hattckl begannen
sie heute früh den Kampf wieder verfolgten den Feind und
besetzten Zaribrod wo ich mich augenblicklich befinde

Sofia 2 i November Abends Telegramm der Agence
Havas Nach einer hier eingegangenen Privatmeldung sollen
die Serben Widdin in Brand geschossen haben

Bukarest 24 November Nach hier eingegangenen Nach
richten aus Kalafät konzentrirten die Serben ihren Angriff
auf das Dorf Capitanovica wo ein lebhafter Jnfanteriekanipf
stattfindet Der Nebel verhindert eine genauere Beobachtung
der BoraWt

Belgrad 24 November Offiziell Die serbische Armeen
griff gestern die bulgarischen Verschanzungen an wurde aber
nach erbittertem Kampfe zurückgeworfen und zog sich darM im
ihre Stellungen hei Aaribrod und Trn zurück

Die Pforte hat in Athen eine Note übergeben lassen
in welcher sie um Aufklärung wegen der griechischenRüstun

ZUÄMcht MM tzsni zAus Wien wird uns telegraphisch gemeldet daß im
Ministerium des Auswärtigen gestern wiederum eine Be
rathung wegen Aushilfe auf dem Gebiete des Sanitäts
wesens auf dem Kriegsschauplätze stattfand an welcher
Vertreter der verschiedenen Hilfskorporationen theilnahmen
Nach dem Berichte der einzelnen Körperschaften über die
bereits getroffenen oder vorbereiteten Hilfsmaßnahmen
wurde beschlossen die weitere Durchführung einer Hilfs
aktion in die Hände der einzelM Körperschaften zulegen
Das Ministerium des Auswärtigen welches die Ange
legenheit in nicht offizieller Weise leitet sagte die erfor
derlichen Aufklärungen und Vermittelungen zu j,z j

Das englische Expeditionskorps in Birma setzt seinen
Vormarsch fort ohne bis jetzt auf irgend einen neNnens
werthen Widerstand gestoßen zu sein Der Feind glänzt
durch völlige Abwesenheit und wenn nicht etwa die Eng
länder durch sorglose oder nachlässige Handhabung des
Sicherheitsdienstes den Birmanen Gelegenheit zur Aus
führung eines Ueberfalls oder dergleichen geben so unter
liegt ihr demnächstiger Einzug in Mandalay selbst kaum
noch einem Zwerfel Nach einem Telegramm aus Bom
bay vom 24 November trifft die indische Negierung
Vorkehrungen für die Verwaltung von Birma nach der
Annektion und hat bereits die Beschaffung von Material
zum Bau von Eisenbahnen in allen Provinzen an
geordnet

Telegraphische Nachrichten

Magdeburg 24 November Bei der heutigen
Nachwahl zum Abgeordnetenhause wurde Seyffardt
nationalliberal mit 282 abgegebenen Stimmen ein

stimmig gewählt
München 24 November Der Allgem Zeitung

zufolge hat der König den Maximilianorden für Wissen
schaft und Kunst verliehen cm Professor Weierstraß
Schriftsteller Spielhagen Berlin Professor Nansens
Bonn Geschichtsmaler v Gebhardt Düsseldorf Pro

fessor Gegenbauer Heidelberg Professor v Wikkosich
nmchf Z7ZgimI tisf nä nömzooK

Kopenhagen 24 November Der Vizepräsident
des Folksthings Redakteur Hörup ist wegen einetMn
einem Artikel der Zeitung PotitikkiI ausgesprochenen
Majestätsbeleidigung zu Msängniß von ö Monaten vtt
ÄrchoLtrtvo ideMv sknut otfzG llzmgiio jnu tmm

n zqciuN 000,7 t n p v Zs6r iK 0006 vmtD

KuM jHNis pfM öMrn militärische Meldungen
und lMedie Vortrage Ws HWaMalkß Mafe M
poncher WV des GG Hofw thes MW MMU M
ertheilte des Kaiser dem neuemannten MilirarMttachö
bei der diesseitigen schwedisches GesaMschäft Major Frö
ding eine Audienz und arbeitete Mittags längere Heit mit
dem General von Albedyll Später ertheilte dev Kaiser
dem Grafen Bismärck Audienz Der KrönPHiNßl e
währte im Laufe des vorgestrigen BormittatzS VM MÄHr
ab dem Wirklichen Geh Rath Polizeipräsidenten a D
von Madai und darauf dem Professor Dr Tobber so
wie später dem Oberpräsidenten der PrMG MtpMßen
Herrn von Schlicckmann dem Uutexstaatsselretär Homeyer
und dem Staatsminister Maybach die nachgesuchten Au

dienzen Kzck vnoWDer preußische Fiskus hat nunmehr auch den dritten
Diätenprozeß verloren ivian telegraphirt darüber aus
Breslau In dem Prozesse des Fiskus wider dew,Abge
ordneten Kräker wurde heute das Urtheil veröffentlicht
wonach der Fiskus mit seinem Klageantrage abgewiesen
Wird weil Art 32 der Verfassung ein Verbot der Diäten
Annahme aus Privatmitteln nicht enthält DasiiPM
laner Landgericht hat also in eben demselben Sinne und
mit denselben Gründen wie die Landgerichte von Halle
und Nordhausen entschiede H sznintsjMszG nM

Seitens der deutschen Kolonie in London war am
Montag dem scheidenden deutschen Botschafter Grasen
Münster zu Ehren ein Festessen veranstaltet worden
Gegen 200 Personen nahmen an demselben Theil Barou
Schröder führte den Vorsitz Dieser hob in feiner An
sprache die großen Verdienste des Grafen Münster um
die deutschen Humanitäts Vereine Londons heriM Was
auf S M den Kaiser Wilhelm ausgebrflchte Hoch fand
begeisterten Wiederhall ein weiterer Toast galt dem Grafen
Äünster Di deutsche Wohlthätigkeits Gesellschaft in
London hat dem Grafen Münster eine Dankadresse untere
zeichnet von den Vorstandsmitgliedern Charles Sevin Und

M mWßmrkZtsä mS M Kreuzer Korvette Olga Kommandant Korv
Kpt Bendemann ist am 23 Nov e in Port Säjd M
getroffen und beabsichtigt am 28 d M von Suez die

Mk b in Togo für Gouverneur Sekretär und Amts
diener 15,383 33 Mk v für Angra Pequena desgl I
12,600 Mk Der Gouverneur bezieht zährlich 30,000
die beiden Kommissarien und der Kanzler je 12,000 die
Sekretäre je 6000 und die Amtsdiener je 3000 Mk Ge
hält Für ine KhmDMhMsMsHl und Umzugskosten
sind an Vergütungen gewährt worden in Kamerun 13,809
in Togo 6770 Nttd m Ängra Pequena 13,543 Mk
Zur Entschädigung eines Dolmetschers in Kamerun und
für acht daselbst beschäftigte Kruleute sind 2960 Mk
Miethe für ein Gebäude in Kamerun 2250 Mk aus
geworfen Zum Ankauf von 130 Stück Karabiner und
26,000 Stück Patronen für Polizeimannschaften 5820
Mk für Bureaumaterialien einen Geldschrank Fracht
kosten aus Deutschland 6963 Mk für die Unterhaltung
der Polizeiaufsicht sind 15,000 Mk ausgesetzt für Dienst
reisen der Beamten 7500 Mk zur Disposition für säch
liche Ausgaben an den drei Amtsstellen 13,265 Mk

Die Freisinnigen haVeN beim Reichstage zwei An
träge eingebracht wovon der eine die Zulassuug des
Rechtsweges in Zollstreitigkeiten fordert während der
andere verlangt daß Umschließungen von Flüssigkeiten
nicht verzollt werden Der letztere Antrag bezweckt vor
nehmlich eine Beseitigung des Zolls für Petroleumsässer

als Böttcherwaaren Mim Ms
Die Germania hat eine Sammlung zu Gunsten

oberschlesischer Arbeiter eröffnet welche angeblich wegen
ihrer klerikalen Abstimmung bei den Landtagswahlen aus
der Arbeit entlassen wurden Dazu berichtet das Blatt
heute Zahlreiche Gaben sind abermals eingegangen da
runter eine solche von einem Kirchenfürsten selbst dem
Hochwürdigsten Senior des preußischen Episkopates von
dem Bischof Johannes von der Marwitz Se bischöfliche
Gnaden sandten uns 100 Mark für die in Folge Wahl
terrorismus dem Hunger preisgegebenen braven Ober
schlesier

Den Brauuschweigischen Anzeigen zufolge sind die
von verschiedenen auswärtigen Blättern neuerdings ge
brachten Nachrichten über angeblich bevorstehende Ver
änderung in der Besetzung des herzoglichen Staats
ministeriums oder in der Vertretung beim Bundesrathe
vollständig unbegründet

Die Bureaux der französischen Deputirtenkammer
wählten gestern die Kommission von 33 Mitgliedern zur
Vorberathung der Kreditforderung für Tonkin Die
Kommission besteht aus 10 Mitgliedern der Rechten und
23 der Linken Die Mitglieder der Rechten und 16 der
der Linken angehörenden Mitglieder sind für eine sofor
tige oder in einer bestimmten Zeit zu vollziehende Räu
mung von Tonkin die übrigen Mitglieder sind für eine
beschränkte Okkupation Der Minister Goblet erklärte in
seinem Bureau die Regierung müsse jeden Gedanken an
eine Räumung zurückweisen

Die Serben beeilen sich dem Befehle des Sultans
Bulgarien zu räumen nachzukommen allerdings nicht ge
rade freiwillig Die gegeu Slwuitza operirende Mittel
kolonne wurde von den Bulgaren nach Zaribrod zurück
gedrängt aber auch Zaribrod vermochten sie nicht zu
behaupten die Ortschaft wurde von den Bulgaren unter
Führung ihres Fürsten Alexander wieder erobert Unter
solchen Umständen kann man es dem Fürsten nicht ver
denken wenn er den Rath der Pforte auf Abschluß eines
Waffenstillstandes einstweilen mit dem Bemerken von der

Herr Stanley und das Kongo Unternehmen
In der neuesten Nummer der von Dr Karl Müller

herausgegebenen Zeitschrift Die Natur Halle G
Schwetschke scher Verlag beschäftigt sich ein Artikel mit
einer unter obigem Titel publieirten Entgegnung des Dr
Pechuel Lösche auf die gegen ihn gerichteten Angriffe
in dem Stanley schen Werke Der Kongo und die
Gründung des Kongostaates Der Artikel erscheint uns
von so bemerkenswerther Bedeutung daß wir die wich
tigsten Stellen desselben hiermit wiedergeben Als wir
in Nr 38 unsere Besprechung des Stanley scheu Werkes
Der Kongo und die Gründung des Kongo Staates

schloffen erwarteten wir daß die großen Vorwürfe die
von den verschiedensten Seiten her schon seit längerer Zeit
von einer Mißwirthschaft des Brüsseler Ausschusses reden

bald klar gelegt werden möchten Denn die Geheimniß
krämerei welche selbiger trieb und zu welcher er alle ver
pflichtete die in den Dienst der L Ssoeiatiori intsrnatio
nals airivains traten war nachgerade den schlimmsten
Deutungen ausgesetzt Auch vr Pechuel hatte sich dazu
verpflichten müssen als er 1881 nach Brüssel zum Könige
berufen wurde um au den Kongo zu gehen und dort zeit
weilig Stanley s Stellvertreter zu sein Er hat diese Ver
pflichtung in der That bis heute gehalten wo ihn Stan
ley in dem genannten Werke derartig angriff daß Pechuel
unmöglich noch ferner schweigen konnte ohne seinen Ruf
in Frage zu stellen Was er aber heute in der vorlie
genden Schrift in ruhigster sachlichster Weise und gedie
gener Darstellung über das Kongo Unternehmen seine
belgischen Leiter und über Herrn Stanley insbesondere
aussagt ist für dieselben so gravirend daß man sich nur
schwer von dem Worte Humbug oder Schwindel losmacht
Wir selbst reißen uns nur ungern von dem Idealen los
das wir sowohl in Brüssel bei dem Ausschusse als bei
Herrn Stanley finden zu müssen glaubten so wenig wir
auch gewillt waren Alles in jenem rosigen Lichte zu
sehen das uns Beide über den Kongo ausbreiteten Wir
hielten an der Integrität der Leiter fest und wir ge
stehen daß es uns schwer ankommt so viel guten Glau
ben plötzlich über Bord werfen zu müssen Es ist ein

schwerer Schlag der das Kongo Unternehmen durch Pechuels
Enthüllungen trifft ein Schlag wie ihn nur Jemand
führen konnte der mitten in dem Unternehmen selbst stand
Beklagen können sich aber die Leiter über ihn nicht denn
offenbar ist er durch sie allein hervor gerufen und was
ein Zöllner ein Tisdel u A über das Kongo Unternehmen
ausgesagt erscheint jetzt erst im hellen Tageslichte Kurz
und gut wir können es uns schon gefallen lassen wenn
endlich Klarheit in eine Sache kommt die bisher mit dem
Schleier des Geheimnisfes umgeben war und somit Viele
verführte nicht nur ihr Interesse sondern auch ihr Leben
einem Werke zu widmen das erst nach vielen Generationen
da angekommen sein wird wo es Phantasten als schon heute
stehend betrachten Unsere eigene Aufgabe muß sich deshalb

vorzugsweise darauf beschränken dies hervor zu heben
da wir es dem Leser der Pechnel schen Vertheidignngs
Schrist selbst überlassen müssen sich über die persönlichen
Mittheilungen näher zu unterrichten um so mehr
da man ja einer Replik der Angegriffenen entgegen
sehen muß

Pechuel s Anschauung über das Unternehmen an sich
gipfelt in folgenden Worten Central Afrika ist kein
zweites Indien Es besitzt nicht wie letzteres eine von
Alters her an geregelte Arbeit gewöhnte Bevölkerung
daher erzeugt es nicht alljährlich entsprechend große Men
gen von Landes Produkteu für den Handel Es fehlen
ihm die natürlichen Verkehrswege die in das Innere
führenden Wasserstraßen Land und Kapital sind werth
los so lan ge die Arbeitskräfte mangeln Die Herstellung
einer künstlichen Verbiudungs Linie wie hoch entwickelte
Länder sie besitzen würde gerade im Kongo Lande außer
ordentlichen Schwierigkeiten begegnen enorme Kapitalien
verschlingen Eine Besiedelung des tropischen Afrika s
mit Familien europäischer Ackerbauer ist nach dem gegen
wärtigen Staude unserer Kenntniß durchaus unzulässig
Die nächste praktische Aufgabe wäre in den bekannten
meistbegünstigten Gegenden in den leicht zugänglichen
Küstenstrichen Plantagen und Pflanzgärten anzulegen
Die Grund Bedingung der wirthschaftlichen Entwickelung
Afrika s ist und bleibt die Erziehung seiner Bewohner zu
geregelter Arbeit Diese wichtigste Aufgabe kann nur

sehr allmälig in Jahrzehnten un Generationen gelöst
werden durch ein wohl erwogenes Zusammenwirken der
Kaufleute Pflanzer Forscher und der berufenen Lehrer
der Misstonare Wie deren Arbeiten fortschreiten so
werden Land und Kapital an Werth gewinnen

Nach einer auf Grund der Forschungen des vr S ch w e in
fNrth und vr Pechuel Lösche angestellten Betrachtung über
das Innere von Afrika gelangt der Artikel zu Folgenden
Das tropische Afrika ist heute nichts weniger als ein
Eldorado für großartige Einwanderung hier liegt die
kommende Kultur einzig in den Händen des Ka ufmannes
welcher als Pionier allen Uebrigen vorauszugehen hat
Wie langsam aber das geht bezeugt die Gescknchte die
den Kaufmann fchon lange an den afrikanischen Küsten
sah Auch das hat seine gute Erklärung Afrika erzeugt
so wenige Produkte daß es sich nicht lohnte weit in das
Innere vorzurücken Wann das einmal anders werden
wird weiß Niemand zu sagen denn das Kongo Land hat
bereits eine Geschichte welche nicht erst mit Stanley be
ginnt Und dennoch hat bisher kein Eldorado beginnen
wollen Pechuel geht mit seinem Gegner streng ins Ge
richt wo dieser die Export Artikel aufzählt und siehe es
bleibt von den statistischen Zahlen Stanley s wenig oder
nichts übrig Wenn sich das Alles aber wirklich so ver
hält und die Uns wohl bekannte PersöUichkeit He
chuel s verhindert uns an seinen Aussagen Ar zweifeln

so ist der Welt noch niemals eine so großartige
Phantasmagorie vorgespiegelt worden als Stanley sie
in seinem neuesten Werke ausführte

Das bezieht sich selbst auf die Mittheilungen des Letz
teren über das Kongo Klima So erschreckend ist die
Anzahl der im Dienste d r Association gestorbenen Weißen
daß man sich unwillkürlich fragt warum denn gerade
Herr Stanley nicht ein Opfer feiner Anstrengungen wurde
obgleich auch er vielfach an Fiebern zu leiden hatte
Durch Pechuel erfahren wir das Geheimniß indem Stanley
seine Verpflegung erster Klasse aus England nicht
aus dem Kongo Lande bezog was die armen Beamten
natürlich nicht im Stande waren Die Klagen dieser letz
teren über schlechte Verpflegung hören wir übrigens bei
Pechuel nicht zum ersten Male sie sind uns namentlich



In Weimar ist in der Nacht vom 22 zum 2
November der seit längerer Zeit schwer leidende Schau
spieler Ottv Lehfeld gestorben Lchseld war in dem 6
undsZs JahMhnt eiMMf den deutschen Bühnen mit Recht
Hochangesehezier EchMsptzler sMytlich aus dem Gebiete
der Heldeiuzättt Wnd Charakterrollen Er besaß lTempera
ment und eine originelle Gestaltungskraft die tr WlL be z
svnderem Erfolg in scharf ausgeprägten Charakteren zur
Geltung brachte Sein Ruf datirte von seiner Wirksam
keit an dem Münchener tzostheater für das ihn Dingel
stedt engagirt hatte 1861 rief ihn Dingelstedt von Frank
ßM a M un die hiesige Hofbühne, an der er pament
lich als Shakespeare Darsteller Hervorragendes leistete
Ein 1871 eingetretenes Gehörleiden hinderte ihn zunächst
an der Erlernung neuer Rollen so daß er ans dem Ver
band des Hiesigen
MwurM uM K deÄ/er
getreten ist/ zitletzt Ä 81
geboren

Etwa 5000 Kinderwagen und 17,000 Puppen
sind für diesen WeihnachtsmgM vxrlGen Sie sind bei

dem Brande Fabrik in Branh siburg in Naminen azisgegangen Leider sind aber auch
mehrere Hundert Arbeiter dadurch zu Weihnachten brod
los geworden wenn sie nicht was wir ihnen wünschen
wolle fchnell neue Arbeitenden um den Schaden so

Von den eingegangenen 5 Entwürfen für den Neu
bau einer deutschen Buchhändlsrbörse in Leipzig ist der
jenige der Herren Äayser und vott Großheim in Bertin
prämiirt worden Der Plan zeigt einen mächtigen mit
verschiedenen Thürmen und Thürmchen versehenen Bau
Die NKführung des Aspes ist den Verfassern des ge

Wie aus Arco berichtet wird hat daselbst die Ver
lobung des Erzherzogs Karl Stephan mit Erzherzogin
Maria Theresia Tochter des Erzherzogs Karl Salvator
mwäderu Erzherzogin Maria Immaculata stattgefunden
Erzherzog Karl Stephan welcher im sechsundzwanzigsten
WmHahre steht ist gegenwärtig Corvetten Capitän er
ist ein Sohn des verstorbenen Erzherzogs Karl Ferdinand
und der Erzherzogin Elisabeth also ein Bruder der Kö
nigin von SpÄmeii und der Erzherzöge Friedrich und
Eugen Erzherzogin Maria Theresia steht gegenwärtig
im dreiundzwanzigsten Lebensjahre

Jeaune Marie Lorette di Mörderin des Japanesi
schen Geschäftsträgers Sakoürads wurde vor einigen
Tagen zur Abbüßung ihrer dreijährigen Gefäugnißstrsse
aus Haag nach Arnheim überführt Die Verurtheilte
hätte ein Schreiben an Königin Emma gerichtet in welchem
sie bemerkte Eule Majestät Wenn auck Verbrecherin
bin ich doch ein Weib geblieben legen Sie Ihr Fürwort
ein ans daß man Mir meine langen blonden Haare nicht
abschneide Bedenken Sie ich habe keinen Spiegel keine
Toiletten nichts was mich an mein früheres Leben er
innert Doch wenn ich meine Zöpfe löse mich die blon
den Locken gleich einem Mantel umgeben werde ich auch

in österreichischen Zeitschriften aufgestoßen ohne daß wir
ein HrHM daMer haben konnten Auch heute haben
wir natürlich kein anderes als das Pechuel fche und fein
Urheber wird doch gesattelt genug sein das vor aller Welt
auch ferner zu vertreten Denn furchtbar genug sind seine
Anklagen in Bezug auf unerhörte Grausamkeit und Harb
Herzigkeit deren er Stanley bezüchtiget indem er ihm uu
verblümt vorwirft manches Menschenleben geopfert zu
haben das unter entsprechender Pflege hätte gerettet
werden können Das Furchtbarste was er ihm in dieser
Beziehung ins Gesicht schleudert ist folgender Satz Sie
haben zahlreiche Sklaven in Ihrer Expedition verwendet
Sie haben dieselben mit Ketten aneinander geschmiedet mit
Knütteln zur Arbeit getrieben Selbst die Kranken und
Meudeu haben Sie nicht aus den Eisen genommen die
gesunderen Lebensgefährten haben diese mit sich herum
zerren sogar auf dem Rücken herum tragen müssen
Haben Sie den Unglücklichen Nahrung genug verabreicht
um sie bei Kräften zu erhalten Haben Sie ihnen elen
des Zeug genug gegeben damit sie ihre Blöße decken sicl
gegen die Unbilden der Witterung schützen konnten Ge
fühllos grausam nur die Erreichung des eigenen Vor
theiles im Auge behaltend haben Sie Herr Stanley
diese bejammernswerthen Geschöpfe zur Arbeit getrieben
selbst den Knüttel geschwungen Sie haben diese Sklaven
zu Dutzenden unter der schweren Arbeit den Entbehrungen
in der Kette erliegen sehen Was haben Sie dabei em
pfunden Und Sie Herr Stanley wollen jene Sklaven
halter vgl Stanley s Werk II S 151 u s richten
der Abscheu der zivilisirten Menschheit gegen die erwecken
dies kein Hehl aus ihrem Treiben machen die es nicht
besser wußteil und wissen und nichts weniger sind als
Pharisäer Es ist wahr Hrn Stanley war es gelungen
in seinem Werke als Prototyp eines Philcmtropen zu er
scheinen und auch wir die wir unter allen Umständen
jo lange an den Werth eines Menschen glauben so lange

er uns keine Gegenbeweise lieferte auch wir freuten
uns solcher Menschenliebe und haben das offen ausge
sprochen Um so mehr aber auch halten wir uns unserm
Lesern gegenüber für verpflichtet Notiz von Anklagen zu
ueylpen wie sie uns hier durch Pechuel entgegengebracht
werden Dqs ist kein freundliches Gestirn was über dem
Kongo Unternehmen leuchtet und unwillkürlich gedenkt
man des edlen in Chartum so schmählich hingeopferten
Gordon welcher vor feinem egyptischen Todes Gange
dazu bestimmt war das Kongo Unternehmen zu leiten
Wir denken daß der Leser an dieser Kehrseite der Me
daille gerade genüg Haben wird K M

in Kerkersnächt wissen daß ich noch jung und schön bin
Königin Emma hat nicht nur diesen Wunich erfüllt sie
wirkte auch dahin daß dem Mädchen möglichst milde be
gegnet werde

In Hameln wurde kürzlich in einer Villa ein grö
ßerer Diebstahl verübt Man fand das Dienstmädchen
gefesselt vor und dasselbe sagte aus es sei von einem
Manne der nachher den Raub begangen Hatte überfallen
und gefesselt worden Inzwischen stellt sich heraus daß
das schlaue Mädchen sich selbst gefesselt hat Ihre Strafe
dürste um so schärfer ausfallen yls das Mädchen durch
seine Aussage Veranlassung gegeben hat daß ein in einer
benachbarten Ortschaft ansässiger Arbeiter als muthmaßlicher
Thäten verhaftet wurde

In Sofia ist es gegen die dort wohnenden Hellenen
seitens der Bulgaren zn ernstlichen Ausschreitungen ge
kommen insosern letztere das Portrait König Georgs
das dort in mehreren öffentlichen Lokalen aushing zer
rissen und in den Koth getreten haben Der Hellenische
Konsul forderte die Bestrafung der Betheiligten

Daß Zeichen des ,Rothen Kreuzes jener segens
reichen unter dem Schutze unserer Kaiserin stehenden Ge
sellschaft von menschenfreundlichen Vereinen ist kürzlich in
Warschau zu nihilistischen Zwecken ausgebeutet worden
indem sich ein Verein von Umstürzlern als Verein vom
Rothen Kreuz bezeichnete und unter dem Deckmantel

eines edlen Zweckes Geld durch Veranstaltung von Lotte
rien Concerten ze für seine Pläne sammelte Dieser
Sache wegen wird gegenwärtig ein Prozeß in Warschau
geführt Angeklagt sind nicht weniger als 29 Personen
Am meisten belastet ist ein Friedensrichter Bardowskij
welcher als Häuptangeklagter in den Vordergrund tritt
Die übrigen drei Hauptangeklagten Jgelström der Schwie
gersohn eines um das Rüssenthum verdienten Generals
Artillerie Lieutenant Sokolnickij und Militär Ingenieur
Lnvy sind wie auch Bardowskij National Russen Weib
liche Personen sind in den Prozeß der voraussichtlich
über eineu Monat dauern wird nicht verwickelt Bon
den im vorigen Jähre Verhafteten sind bereits eine An
zahl ohne gerichtliches Verfahren nach Sibirien verbannt

WMM mnd öNZltti luv Mi w idi ttmnM
Eine verhängnißvolle Ohrfeige Vor einigen

Tagen wurde in Berlin ein junger Mann Namens K
beerdigt der folgendem seltsamen Vorgange zum Opfer
gefallen ist Der Verstorbene war mit noch einem jungen
Mann bei einer hiesigen Firma angestellt Vor mehreren
Wochen kam es zwischen diesen beiden jungen Leuten
wegen einer Geringfügigkeit zu einem Heftigen Wortwechsel
der einen so ernsten Charakter annahm daß K sofort
eine Erwiderung fand Für Beide aber hatte diese Ohr
seigengeschichte ein tragisches Ende K bekam die Gesichts
rose welcher er trotz der besten ärztlichen Behandlung
erlag und sein Kollege nahm sich die verhängnißvolle That
derartig zu Herzen daß er tiefsinnig wurde und sich nun
mehr in einer Heilanstalt für Geisteskranke befindet

Die Vorliebe der Leiter der städtischen Angelegen
heiten in Orel während ihrer Arbeiten das National
getränk Thee einzunehmen hatte kürzlich einen gewiß
seltenen Prozeß im Bezirksgericht zur Folge Die neu
gewählte Duma weigerte sich nämlich die während des
vorausgegangenen Trienniums aufgelaufene Rechnung von
700 Rubel für konsnmirten Thee anzuerkennen Die be
treffende Firma betrat daher den Weg des Gerichts und
in der Sitzung am 29 Oktober wie die Pet Wed be
richten erlangte die Firma daß die Duma zur Zahlung
der Theerechnung verurtheilt wurde

Bei einer kürzlich in Brieselang abgehaltenen Treib
jagd wurde ein mächtiger Keiler im Dickicht aufgestört
und durch mehrere Schüsse niedergestreckt Nach ca 20
Minuten als mehrere Jäger und Treiber das Thier um
standen und bewunderten sprang dasselbe plötzlich auf
und war bald im Dickicht verschwunden ohne daß es ge
lungen wäre seiner habhast zu werden Am Tage da
rauf wurde der mächtige 250 Pfund schwere Keiler todt
in der Falkenhagener Bauernforst gefunden und so hatten
somit die Pächter der Falkenhagener Jagd ein unver
hofftes Jagdglück

Vor einigen Tagen so erzählt die Capitale wurde
der reiche Kaufmann Robertncei aus dem Städtchen Mon
tepelose bei Potenza von Banditen entführt die für ihn
ein Lösegeld von 15,000 Lire forderten das hinter einem
näher bezeichneten Baume hinterlegt werden solle Die
Polizei rieth nun das geforderte Lösegeld dort zu hinter
legen zugleich traf sie aber auch Anstalten um den Ab
gesandten der Banditen beim Abholen des Geldes festneh
men zu können Als die Polizisten zur bestimmten Stunde
sich zu dem bezeichneten Baume begaben sahen sie an dem

selben einen Mann angelehnt stehen Sie eilten nun her
bei sahen sich jedoch zu ihrem Entsetzen der Leiche des
entführten Kaufmannes gegenüber Die Banditen hatten
nämlich von den Anstalten der Polizei gegen sie Kennt
niß erhalten worauf sie Robertueei erstachen und dessen
Leiche an dem Baume aufstellten

Aus Leipzig 20 ds schreibt man Der über
ganz Deutschland verbreitete Verband Deutscher Hand
lungsgehilfen hat mit der gestern begründeten Wittwen
und Waisenkasse wieder eine für feine bereits nach Tau
senden zählenden Mitglieder wichtige Aufgabe gelöst
Die Wirksamkeit der Kasse beginnt sogleich mit einem
Stiftungs Kapital von 20,000 Mk welches von einem
Principal im vergangenen Jähre geschenkt wurde Es ist
somit schon ei wenn auch kleiner Fonds vorhanden
welcher nach Verlauf der nächsten 10 Jahre sich zu einem
sehr hohen Grundkapital gesteigert haben dürfte Denn
nach dem Statut tritt der Pensionsbezug zwar erst nach
Ablauf von 5 Jahren aber dann unbedingt und bedin
gungslos ein insbesondere ist er nicht von dem Nachweise

der Bedürftigkeit der Empfänger abhängig Der Beitritt
zur Kasse ist jedem selbstständigen oder unselbststän
digen Handlungsgehilfen gestattet Der Verband hat
einen Sitz in Leipzig

Aus dem Geschäftsverkehr
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TlMsklüenütr
gl Klinische Anstalt Kgl Augenklinik Magdeburgerstr 10 11j U
Für Prtvatkranke Steinweg 26 12 2 Uhr Kgl Chirurgische
Poliklinik Magdeburgerstr Vorm von 9 11 Uhr Für Privatkranke
Wilhelmstraße 32 Vorm von 8 10 Uhr und v n 10 12 Uhr in der
Klimk Kgl Frauenklinik Magdeburgerstr Vorm von 8 9 Uhr
und Nachm von 3 4 Uhr Für Privatkranke Vorm von 11 12 Uhr
und Nachm von 3 4 U Kgl medizinische Poliklinik Magde
burgers Vormittags von 7 84 und Nachmittags von IS 1 Uhr Für
Privatkranke alte Promenade 22 Vormittags von 10 12 Uhr Kgl
Ohrenklinik Magdeburgerstr täglich von 9 jll von 3 4 nur in
Ausnahmefällen Für Privatkranke Steinweg SS Vorm Von t0 l Uhr
Nervenpoliklinik in der mediciu Klinik Schimmelstraße c
von 12 1 Uhr Kgl Klinik für Nervenkranke Magdeburgerstr
Mitwochs und Sonabends von 12 1 Uhr Nachm Für Privatkranke
Friedrichs 10 Vormittags von 8 12 Kgl Klinik für Zahn und
Mundkranke Alte Residenz täglich 3 Uhr Für Privatkranke täglich
von gz 4 Uhr Königstr 7 Sie Etage

Herberge zur Hcimath Mauergasse 6
Kcuer Mclscstclle Poliz i Wachtstube
BörsnwersanMlimgt Vorm 8 Uhr im Stadtschützenhause mit Cours Not
Kaufmiinnischcr Verein Ab 8 9j Englische Sprache im Vereinslokale
MchUwrsenversauuulnus Nm 4 S im Saale v Kohls Restaurant Königsstt 5
Ornithologischer Eentral Verein für Sachs und Thüringen Abends 8 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Bienenviiter Bersammlnng Ab 8 10 im Weißen Roß
Stenograph Verein ach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsab im Cafe David
WaSelsberger Stenographen Verein Ab 8 Sitzung in Restaurant zum

Feldschlößchen

Kirchen Gesangverein zu St Georgen Ab im Pfarrhause zu Glaucha

8 Uh
Kaufmann Verein Merkur Ab 8 im Reichskanzler
Berbmw dnitscher HmUXnngsgehülsen Kreisverein Halle a S

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der stäbt Turnhalle
Turnverein le Ab 8j Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Fiirstenthal Club Abends 8z im Fürstenthal
HaudWerkcr Bildiwgsverew Ab 3j Gesangstunde im Cafe Barbarossa
MSimergesangveret Ab 8 10 im Paradies
Katholischer Gesangverein Cäcilien 8 10 Uhr im Restaur z Reichskanzler
Handwcrkrrmeifter LicScrtascl Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
Krenzvriider Stammtisch 1 3 W 8 gr Ulrichsstr 22 im Restaurant Kelm
Theatralischer Verein Thalia Ab 8 im Cafe David
Vorschi,Wank des Handwerkermeister VereinS Jeden Donnerstag voit 3 6

alte Promenade 20
BMiothck des Haudwerker Meiftervereins Geöffnet v 4 6 bei tzf Fischer

Berggasse 1
Halle sches VoNSbad Leipzigerstr 6 Geöffnet von Morgens S 8 Abends

Ewzel B ck 1Z Pfg

Standesamt Halle a S
Meldung vom 24 November

Aufgeboten Der Schmied Friedrich Franz Hennig und
Antomette Clara Ottilie Wendel Pfännerhöhe 7 Der
Bureaugchülfe Hermann Lorenz und Friederike Auguste Amalie
Krug Leipzigerstraße 62 Der Silberarb Heinrich Friedrich
Schröter Gütchenstraße 16 und Albertine Mathilde Agnes
Dietrich Brunnenplatz 6 Der Müller Friedrich August
Katzschke und Friederike Pauline Schuster Zenkergasse 1V

Geboren Dem Hilfstelegraphist August Politz Pfänner
höhe 12 eine T Olga Emma Bertha Dem Schuhmacher
meister Ludwig Kien Hanfsack 4 eine T Anna Helene
Dem Maler Louis Hanack Graseweg 16 eine T Selma Hen
riette Margarethe Dem Kutscher Wilhelm Reinhold
Hospitalplatz 9 ein S Hermann Arthur Dem berittenen
Steuer Aufseher Max Schirmeister Thorstraße 25 eine T
Henriette Adolphine Gertrud Dem Universitäts Professor
Dr Karl Eberth kl Ulrichstraße 17 eine T Anna Elisabeth

Dem Schlosser Oskar Jakobitz gr Berlin 17 ein Sohn
Dem Kupferschmied Wilhelm Rother Südstraße 3 eine T

Helene Wilhelmine Zwei unehel T
Gestorben Des Portier Hermann Baudow T Hulda

Alwine Olga SI 6 M 9 T Franckeplatz 2 Des Schlosser
Oskar Medel T Frieda Helene 10 M 27 T Mittelwache 4

Die Wittwe Juliane Seyffarth geb Thieme 73 I 11 M
6 T kl Ulrichstraße 29 Des Maler Max Münnich T
Minna Anna 1 I 4 M 24 T Steinweg 42 Der Wei
chensteller Anton Hermann Ferdinand Keller 57 I IS Mon
27 T Maadebnrgerstraße 27 Des Schlosser Oskar Jako
bitz S 5 St gr Berlin 17 Die Wittwe Julie Wenzel
geb Thiele 70 I 1 T Magdeburgerstraße 32 Des Ar
beiter Christian Fiedler T Anna 8 I 9 M 25 T Klinik

der Eisenl
Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V

10G5V MKöthen 11 31V
1 24 N 3 10 N S S0 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A sbis Köthen

Nach Leipzig 5,20 fr 7 30 V
Z8 25 V 10 12 V S11 30 V
1 40 N U 20 N S 8 N
86 15 A 7 15 A 8 8A 10 47 A
Ut 0 A S v fr

Abgang und Ankunft
bahnznge Bahnhof Halle

8 7 V 11 35 V
9 S5 A M

Nach HalSerftadt
3 5 N 6 0 A
HalberstadtZ

Nach Kaffel 5 10 V 9 0 V 11 43
2 0 N 5 50 N fbis Eichenbergl
9 30 Abends fbis NordhausenZ
10 37 A

Nach Soran 7 57 V 1 23 N 7 25
A sbis FinsterwaldeZ

Nach Thüringen 5 40 B 7 45 V
10 15 V 11 38 V 2 5 N
6 8 A 9 40 A M Erfurt

11 3 A S
Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V

11 0 V 2 0 N 5 39 N 6 0 A
9 15 A

bedeutet Schnellzug
Abgang und Ankunft der Privat Personenpoften

Posthof Halle
Nach Schasftiidt 5 45 fr 3 0 N j Von Schasftiidt 8 35 V 7 50 A
Nach SalznUinde 6 0 ft 3 0 N Von Salzmünde 10 0 V 7 30 A

Idoater in lMpÄZ
Donnerstag den 26 November

Neues Theater Zrmy
Altes Theater Don Cesar
Carola Theater Blaubart

Von Magdeburg 7 S1 V 8 52 V
fv Köthen 10 2 V 1 26 N 5 3
N 6 56 A 9 1 A 10 41 A
2 45 fr

Von Leipzig Z6 52 V 7 9 V
M 42 V S 43 V S11 7 V
11 28 V 1 12 N 2 51 N S4 2

N 5 31 N Z7 37 A 8 23 A
Z8 53 A 10 26 A 11 53 A

Von Halberftadt 8 7 V 10 3 V
1 16 N 4 55 N 8 50 A

Bon Kaffel 6 55 B fv NordhausenZ
7 14 V 10 3 V sv EichenbergZ
1 10 N 5 13 N 8 58 A 10 35 A

Bon Soran 7 4 V svon Falken
SergZ 1 6 N 7 9 A

Von Thüringen 4 S8 fr 7 6 V
svon Erfurt 10 38 V 1 9 N
5 15 N 5 33 N 9 11 A
10 56 A

Von Berlin 4 21 fr 8 20 V svon
Bitterfelds 10 3 B 11 31 B
2 50 N svon Bitterfeldl 5 45 N
9 3 A 10 53 A

s bedeutet Lokalzug
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27 gr lrichstraßr 27
empfiehlt sein großes Lager iisvrvZiter und zu Fabrik
preisen billiger als jede Konkurrenz ff Hamburger u Rufs Caviar ger Rhein
lachs sowie sämmtliche Delikatessen der Saison

Ausschnitt feiner Wnrst und Fleischwaaren das einzige Geschäft seiner Art am
Platze täglich feinste Wiener und Frankfurter Würstchen

Schüsseln werden anss Feinste garnirt

P PHierdurch beehren wir uns Ihnen ergebenst mitzutheilen daß wir am hiesigen
Platze im Hause Leipzigerstratze 87 n 88 zum Rheingold eine Niederlage
unserer Weine und Spiritussen errichteten und die Bewirthschaftung des oamit ver
bundenen

Restaurants und Austern Salons
Herrn Hoflieferanten tta übertragen haben

Wir bitten Sie dem neuen Unternehmen Ihre Unterstützung geneigtest ange
deihen zu lassen und empfehlen uns Hochachtungsvoll

Weingroßhandlung Magdeburgs
Filiale Halle a S

Bezugnehmend auf obige Annonce beehre ich mich hierdurch Ihnen die heute
erfolgte Eröffnung des von mir geführten

Wein Restanrants nnd Austern Talons
Leipzigerstratze 87 und 88 I Etage

anzuzeigen und bitten Sie das mir bisher in so reichem Maße geschenkte Vertrauen auch
meinem neuen Unternehmen freundlichst angedeihen zu lassen

Ich werde stets bemüht sein dasselbe durch prompte und reelle Bedienung zu
rechtfertigen und erlaube mir gleichzeitig die Mittheilung daß Zimmer für größere und
kleinere Gesellschaften für Diners und Soupers zu jeder Zeit zur Verfügung stehen

Hochachtend

llilszzKnsi
Hoflieferant Sr Hoheit des Herzogs von Anhalt

FF F II Abtheilung
Laut Beschluss der am Sl d M in Stadt Hamburg abgehaltenen

Versammlung von Wählern der ersten Abtheilung werden den Mitwählern
dieser Abtheilung als Kandidaten

für die am Freitag den 27 November er stattfindende Ersatzwahl
an Stelle des Herrn Justizrath vlrinA auf die bis Ende 188
laufende Wahlperiode

Herr L5
I für die an demselben Tage stattfindenden beiden anderen Ersatz

wahlen anf die bis Ende S88S laufende Wahlperiode die Herren

Banquier undKaufmann n
empföhle

Bei der durch Zettelwahl vorgenommeneu Feststellung der letzte
Kandidatur sind Ä7 Stimmen für Herrn druckt und SS Stimmen für
Herrn Oekonomierath abgegeben worden

Halle a/S den SS November 188
J A

Zur Wahl der 3 Abtheilung des 3 Byirks
Nachdem durch die Wahl am Donnerstag die Wähler des Z Bezirks

bekundet habe datz sie ihre Selbstständigkeit bewahren nnd durch die
Vorschläge des Bürgervereins sich nicht bevormunden lassen wollen wer
den dieselben auch für die Ersatzwahl am nächsten Donnerstag den
2 November bereit sein diesen Grundsatz aufrecht zu erhalten Wir
bitten sie deshalb einzutreten für den in unserem Bezirke allein zur Wahl
vorgeschlagenen

Sorra MWMÄKwr olorstolu
welcher nicht Mitglied des Bürgervereins ist und in der Versammlung
von Wählern unseres Bezirks am 4 November fast einstimmig zur Wahl
vorgeschlagen wurde der eine ganz selbstständige Stellung einnimmt und
durch seine Bildung und dnrch sein Verständnitz für Bauwesen in der Lage
ist eine nicht unwichtige Stelle in dem Kollegium der Stadtverordneten
einzunehmen

U M llk Z KomNM M
Regelmäßiger SammeUaimugsverkehr

llalle Hamburg
Nach erfolgten Schifffahrtsfchlutz halten wir diesen Verkehr einer recht

lebhasten Benutzung angelegentlichst empfohlen

Spedition Commission Saalschifffahrt
Il ill /8 Lindenstratze SS

Z 1 SS

flauen V i88ion8 kN Sk von eumsrltt
uncl KIsueka

Der diesjährige Verkauf der Arbeiten der Frauen Missions Vereine von Neu
markt und Glaucha soll am Donnerstag und Freitag den SS und S7 November
von Vormittag 10 Uhr bis Nachmittag 6 Uhr in den gütigst überlassenen Räumen des
Lokals zur Tulpe stattfinden Alle Freunde der Mission werden dazu herzlich
eingeladen

Die Frauen Missionsvereine von Nemnarkt u Glaucha
Ick

ver lomrlütiif
znrilckgesehter und unsauber geworbener Waaren als

SSttÄV GvItÄrsSi verschiedener

einzelner u s wMet vom 2Z W Z

Miiter IlckMicker köckv
kviMMvr ii ssWteii

werden in ihrer ursprünglichen Grundfarbe
oder sonst in gewünschten Farben echt ge
färbt oder gereinigt ohne daß selbe einlau
fen oder ihre Fayon verlieren und dadurch
neue vollständig ersetzen Ebenso werden
die daran nöthigen Reparaturen prompt
und billigst ausgeführt

Kr All 5 5und

l Kl
Us t allorama

Diese Woche
E g y p t e n

Hertha Reise Karolinen u Palau Juseln
Entrüe jede Abth 20Pf Kinder die Hälfte

Geöffnet v 9 Uhr Morg bis 10 Uhr Abends
Kür kisu
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